DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
DER UNIVERSITÄT WIEN
lädt  ein  zum

H A U S K O L L O Q U I U M
Dr. Stefanos Gimatzidis
(Mykenische Kommission der Österreichischen Akademie der Wissenschaften)

Die griechische Kolonisation

der spätgeometrischen und archaischen Zeit:
Mythos und Realität

Die Kontakte zwischen dem ägäischen Raum und dem übrigen Europa hatten nie so starke gegenseitige Auswirkungen wie während der griechischen Kolonisationsbewegung der spätgeometrischen und archaischen Zeit. Die Vorstellung dieses historischen Ereignisses in der antiken sowie auch in der modernen Historiographie leitet sich jedoch eher von späteren als von zeitgenössischen Überlieferungen her. Neuere Grabungen, vor allem in Makedonien, aber auch in Italien, lassen jetzt eine unterschiedliche Geschichte der Organisation der frühen griechischen kolonialen Unternehmungen, der Bevölkerungszusammensetzung der ersten Kolonien und der Datierung ihrer „Gründung“ erkennen.
Dienstag, 5. Juni 2012, um 18 h c.t.

im Seminarraum des Instituts für Klassische Archäologie

Franz Klein-Gasse 1 (1. Stock), 1190 Wien

[image: image1.wmf]






1
1

